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7 Schlüssel zu individueller Resilienz

Quelle: Jutta Heller



© Zukunftsinstitut



Das Jahrzehnt der Resilienz

Quelle: Zukunftsinstitut

https://onlineshop.zukunftsinstitut.de/shop/zukunftskraft-resilienz/




Wandel = Verlust?



Lernen = Lebenselixier!Lernen = Lebenselixier!



Quelle: Dweck, C. S. (2006). Mindset: The new psychology of success. Random house.



Geniekultur Wachstumskultur
Quelle: Mary C Murphy, Cultures of growth 

https://marycmurphy.com/cultures-of-growth/
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antizipieren bewältigen

System gemeinsam retten
Wo braucht es mich gerade?

System weiterentwickeln
Was machen wir neu/anders?



Bildquelle: https://www.td.org/magazines/ctdo-magazine/change-is-exhausting  

https://www.td.org/magazines/ctdo-magazine/change-is-exhausting
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https://www.mckinsey.com/capabilities/people-and-organizational-performance/our-insights/the-state-of-organizations-2023#/
https://www.mckinsey.com/capabilities/people-and-organizational-performance/our-insights/the-state-of-organizations-2023#/


Work Hacks für 

bewegliche 

Organisationen



Vorgehen:
Welche treibende Kraft fordert mich 

besonders (z.B. mehr PatientInnen 

weniger Pflegende bei Grippewelle)?

Welche Lösungsansätze helfen mir bei der 

Bewältigung?

Wie stelle ich Mehrwerte für Organisation 

und Mitarbeitende sicher?

Wie kann ich das Neue austesten?



Praxisbeispiele: Spital 
Matching individueller und organisationaler Flexibilitätsbedarf
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https://www.spitalbuelach.ch/arbeitszeitmodell-pflege


Praxisbeispiele: Newsroom Versicherung 
Umgang mit neuen Anforderungen und Medien

Stories statt Silos

Grundprinzip: rotierendes 
Kernteam, das täglich 
Stories und Aufgaben 
plant, Abbau von 
Hierarchien und 
Bereichsdenken

4 Teams, davon sind drei 
für Operatives 
verantwortlich, das vierte 
verantwortet Strategie 
und zukunftsgerichtete 
Projekte
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https://www.mcschindler.com/der-mobiliar-newsroom-best-practice-einer-schweizer-versicherung/
https://www.mcschindler.com/der-mobiliar-newsroom-best-practice-einer-schweizer-versicherung/


Praxisbeispiele: Bundesamt
Erwartungshaltung klären, Ressourcenzuordnung optimieren

Prüftiefe A, B, C

Eine Abteilung der Bundesverwaltung war mit frustrierten 
internen und externen Kunden konfrontiert, weil die 
Prüfung von Anträgen viel zu lange dauerte. Das Team 
war wiederum nicht bereit, von ihren Qualitätsstandards 
abzuweichen bzw. hat nicht mehr Ressourcen erhalten.

So ist die Idee entstanden, je nach Bedürfnis der Kunden 
eine sehr grobe, oberflächliche Einschätzung (A) 
vorzunehmen, eine etwas vertieftere Beurteilung mit 
erster Empfehlung (B) oder eine vollständige Prüfung mit 
verbindlicher Einschätzung (C, der frühere Standard) 
vorzunehmen.

A
B
C



Praxisbeispiele: Globaler Technologiekonzern
Bereitstellung von Ressourcen

Idee Agility Buffer

Budget wird so aufgeteilt, dass auch 
unterjährig gute Ideen gepitched und 
umgesetzt werden können.



Praxisbeispiele: Treuhand Unternehmen
Umgang mit schwankendem Arbeitsvolumen

Idee Pool

Jedes Projekt hat eine Mandatsleiterin und 
zugeteilte SachbearbeiterInnen. Zusätzlich 
können alle Aufgaben in einen Pool 
delegieren bzw. bei Unterauslastung 
Aufgaben aus dem Pool fischen. Dies 
fördert die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, persönliche 
Weiterentwicklung und hilft im Umgang mit 
Auslastungsschwankungen. Der Pool 
könnte auch mit Externen angereichert 
werden. Koordinations- und 
Priorisierungsinstrument: Teams/Kanban



Praxisbeispiele: Sanitär/Mechaniker
Umgang mit Ressourcen-/Fachkräftemangel

Identifikation Zeitfresser

Grundidee: Einführung 
4-Tagewoche; auf alles verzichten, 
was keine Mehrwerte für 
Anspruchsgruppen schafft, bzw. 
Aufgaben effizienter bewältigen 
(z.B. nur 4 Mal auf Baustelle fahren, 
verladen, Baustelle reinigen etc.)

Dies ist kein Plädoyer für die 
4-Tagewoche, sondern dafür, das 
Team in die gemeinsame 
Weiterentwicklung einzubeziehen 
und gut zuzuhören ☺



Praxisbeispiele: Transportunternehmen
Umgang mit unregelmässigem Arbeitsanfall und Ausfällen

Funktion & FahrerIn

Jede Person hat eine Kernfunktion (z.B. 
Personalleiterin) übernimmt aber auch 
regelmässig Fahrdienste (Personalleiterin 
macht Schulbustour am Morgen und 
springt ein bei Ausfällen; sie verfügt über 
alle Fahrberechtigungen).

Ähnlich machen dies grössere Busbetriebe 
(Mechaniker springen ein und behalten so 
die Kundennähe).



Los geht‘s!

Gruppe bilden

Work Hacks diskutieren 

und aufschreiben

wilde Ideen sind „most

welcome“

Ihr habt 20 Minuten Zeit 



Fazit «Work Hacks»

− Bereitstellen von Budgets

− Kooperationen mit Externen

− Pool

− Springer/Reserven/Joker

− Generalisten statt Spezialisten

− Weglassen/Priorisierung

− Neue Strukturen & Prozesse

− Digitale Lösungen

− …
f

− Führung über Kontext

− Verantwortung an 
Team und Individuen 

übergeben

− «sich gemeinsam 

empor irren»

− Flexibilität anerkennen 

und honorieren

− gegenseitiges 

Wohlwollen



EPILOG

Mit den Work Hacks haben wir uns Gedanken gemacht, 

wie Beweglichkeit im Arbeitsalltag umgesetzt werden 

kann. Dabei war das kurzfristige Aufrechterhalten des 

operativen Kerngeschäfts im Fokus. 

Genauso wichtig ist es, sich Gedanken zu machen, wie 

Unternehmen die soziale Verantwortung gegenüber 

bestehenden und ehemaligen  Mitarbeitenden und 

Anspruchsgruppen wahrnehmen und solide, langfristige 

Beziehungen bauen können, die von gegenseitigem 

Vertrauen und Wohlwollen geprägt sind. 





Für mehr 

Work Hacks und 

weniger Hexen 

bei der Arbeit ;-)
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